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Die Ehe

• Ein „Ort der permanenten Inszenierung der 
Geschlechterdifferenz“ (Andrea Büchler)

• Status „verheiratet“

• Respektabilität

• Bündel an Rechten und Pflichten
– Wechselseitig

– Gegenüber dem Staat 



„Gleiches Recht 
für gleich viel Liebe“
• Gleichheit (Liebe, 
Leistungen) versus

• Bestehen auf 
kategorialer Differenz

• Die Kunst des politisch 
Machbaren

Eingetragene 
Partnerschaft

• Gleiche Freiheit?



Status Quo: Rechtliches Othering von 
gleichgeschlechtlichen Paaren

• EP: Keine Basis für Familie
• Kein gemeinsamer Name 
• Keine Möglichkeit, Kinder zu adoptieren 
(auch keine Stiefkindadoption)

• Keine Möglichkeit, Methoden der 
Reproduktionsmedizin in Anspruch zu 
nehmen
Befestigung der Hetero‐/Homo‐Binarität als 
Hierarchieachse





Seit wann ist die Ehe ein Weg zur 
Befreiung? (Paula Ettelbrick)

• »Steeped in a patriarchal system that looks to 
ownership, property, dominance of men over 
women as its basis, the institution of marriage 
long has been the focus of radical feminist 
revulsion.« (Paula Ettelbrick 1989)

• »Accepting marriage and asking that we be
included may bring a crabbed form of 
equality, but it will not bring freedom«
(Ruthann Robson 2009)



Queer und feministische Einwände gegen 
die (Forderung nach Öffnung der) Ehe

• Ehe als ideologischer Käfig, der Gender‐
Konventionen bewahrt und verfestigt 

• Ehe als Hort von Privilegien

• Einfrieren von Konzeptionen sexueller 
Anständigkeit – neue Ausschlüsse aus 
Anerkennungsverhältnissen

• Die neoliberale Dimension der 
institutionalisierten Verpaarung: (Re‐)
Privatisierung von Pflege und Fürsorge



Queer und feministische Einwände gegen 
die (Forderung nach Öffnung der) Ehe

• Heterosexualisierung
gleichgeschlechtlicher 
Paare durch 
Assimilation an Hetero‐
Normen des 
Zusammenlebens 
(formale Gleichheit)

• Zwangsmonogamie
• Zwangsmatrimonialität

• „Es kann doch wohl 
nicht unser Ziel sein, so 
sein zu wollen wie sie.“
(Jim Baker)

• „Die Einführung der 
Homo‐Ehe würde mich 
… mit Freiheiten 
ausstatten wie die 
Anpassung eines 
Keuschheitsgürtels.“
(Jule Blum)



Autonomie als Frage nach den 
Bedingungen gleicher Freiheit

• Adäquater Bereich von Lebensmöglichkeiten
(sozial hergestellt und akzeptiert)

• Emotional‐intellektuelle Kapazität: 
Wissen um Lebensmöglichkeiten, 
Fähigkeit zur Entscheidung

• Aktuelle Handlungsfähigkeit: Relative 
Abwesenheit von Zwang und Manipulation



Der (eingeengte) Fokus
• Betonung von schwul und/oder lesbisch als jene 
Subjektposition, von der aus Gleichheitsrechte 
eingefordert werden

Ausblendung der nicht‐sexuellen Vielfalt innerhalb 
schwuler und lesbischer communities

• Über die gleichgeschlechtliche Ehe nur mit Blick auf 
die Gleichstellung mit Heterosexuellen 
nachzudenken läuft darauf hinaus, der Komplexität 
der Problematik auszuweichen und verkürzt die 
Diskussion über Gleichheit auf einen einzigen 
sozialen Aspekt. (Andrew Sharpe)



Grundlegende Fragen gerechter 
Ordnungen: Anerkennung als Person
• Ausschluss von der Ehe: Geringschätzung 

Vergleichbar mit Verweigerung des 
Wahlrechts 

• Bedeutung der Ehe als Institution 
Regeln, wer sie eingehen darf, definieren die 
Vollwertigkeit der Individuen mit

• „Personen, die nicht heiraten dürfen, werden 
nicht als vollwertige Mitglieder der 
Gesellschaft angesehen.“ (Benke)



Abschaffung der Ehe?

• Recht auf Eheschließung: ein Menschenrecht

• Abschaffung: Unrealistisches Ziel

• Unrealistische, daran geknüpfte Erwartungen

Reform, Umdeutung (Resignifikation!)

• Prinzip: Partnerschaftlichkeit

• Ehe für Menschen unabhängig vom Geschlecht

• Rechtliche Rahmenbedingungen für vielfältige 
Arten von Beziehungen



Alison Bechdel
Dykes to 

Watch Out 
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time (436)Do you want to marry me?


